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Die Wiederaufnahme der Aktivitäten in Präsenz

Ab Juni wurden in einigen Einrichtungen erneut die Tore für Freizeit- und 

Erholungsangebote in Präsenz geöffnet. In insgesamt 5 Einrichtungen haben wir zwischen 

Juni und September die Keramiktherapie-Workshops wieder in Präsenz aufgenommen. 

Wegen des erneuten Anstiegs der Ansteckungen zwischen Oktober und November sind 

wir in Absprache mit den Krankhäusern zur Entscheidung gelangt, die Aktivitäten erneut 

einzustellen, um die Sicherheit aller zu garantieren. 

Folgende Schritte wurden von der Stiftung unternommen, um eine Wiederaufnahme der 

Workshops zu ermöglichen:

•	Ausarbeitung eines Sicherheitsprotokolls

	 In Zusammenarbeit mit dem Präventions- und Sicherheitsbeauftragten wurde 

ein Sicherheitsprotokoll etabliert, um den ehrenamtlichen Mitarbeitern korrekte 

Anweisungen und Verhaltensregeln für eine sichere Rückkehr in Präsenz an die Seite zu 

geben. Das Protokoll legt ein besonderes Augenmerk auf: 

- die Erfassung etwaiger Symptome, die auf Covid-19 hinweisen

- den korrekten Gebrauch der persönlichen Schutzausrüstung, die von der Stiftung 

bereitgestellt wird

- die korrekte Verwendung der Materialien und Utensilien im Werkraum

- die Desinfizierung der Hände und Workshop-Utensilien 

CATANIA
WonderLad

von 19.06 bis 06.11

MERAN
Krankenhaus Tappeiner

von 14.09 bis 19.10

MAILAND
Nationales Institut  
der Tumorerkrankungen 
von 09.07 bis 05.11

VERONA
Cerris
von 23.07 bis 01.10

JUNI	 JULI	 AUGUST	 SEPTEMBER

ROM
Bambino Gesù Krankhaus

von 06.07 bis 07.07

•	Lehrgänge für Keramiker*innen und freiwillige Helfer zum Thema Sicherheit. 

	 Alle Freiwilligenhelfer, die wieder zur Präsenz zurückgekehrt sind, haben zuvor an einer 

Online-Schulung zum Sicherheitsprotokoll teilgenommen und vor ihrem Einsatz einen 

Abschlusstest zum Thema abgelegt. 

Gemeinschaftswerke und Veranstaltungen

Unterbrechung des Projekts „Der blühende Garten“

Die Unterbrechung der Workshops hat die Entstehung des Gemeinschaftswerkes  

„Der blühende Garten“ stark verlangsamt, wenn nicht sogar zum Stillstand gebracht. 

Das Projekt konnte in keinem Workshop zu Ende geführt werden. Dennoch hat die Stiftung 

zu Weihnachten Christbäume auf italienischen Plätzen mit den Wunschkugeln der Kinder 

geschmückt, die in den Jahren zuvor erschaffen worden waren.

Die kleinen Wunsch-Baumkugeln verschönerten außerdem einen wunderbaren Advents- 

kalender an der Fassade des Museums Mamming in Meran. Tagtäglich wurde ein Türchen 

geöffnet, um die Wünsche unserer Kinder aufzudecken.

��

��
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Allerdings wollten wir nicht auf den besinnlichsten Moment des Jahres verzichten und haben 

eine Weihnachtsfeier organisiert, die zwar anders als sonst, aber dennoch voller fröhlicher 

Gesichter war.

Den 17. Dezember haben wir zum Anlass genommen, um in einem Videoanruf ganz 

Italien zu umarmen. Eine warmherzige Umarmung, die den Kindern, ihren Familien, den 

ehrenamtlichen Helfer*innen und unserem wissenschaftlichen Beirat galt. Eine Umarmung 

für das gesamte Personal der Krankenhäuser, mit denen wir zusammenarbeiten. Eine 

Umarmung für die Mitarbeiter*innen und Unternehmer*innen aus der Thun-Welt, die die 

Stiftung Tag für Tag durch Fundraising unterstützen.

Bevor wir uns mit unseren Weihnachtswünschen ins neue Jahr verabschiedeten, zeigten 

unsere kleinen Heldinnen und Helden stolz ihre Keramik-Kreationen des Jahres 2020: 

Superhelden, Märchenfiguren, Schmetterlinge, bezaubernde Einhörner, nützliche Stifthalter 

und Weihnachtsschmuck. Unikate unterschiedlichster Form und Farbe, handgefertigt mit 

viel Engagement und Hingabe. Hier die Erzählung des bewegenden Events: 

„Heute heiße ich Rudolph“. So beginnt der kleine Riccardo - eine rote Nase auf dem Gesicht, wie ein 

echter Weihnachtsmann-Helfer - stolz seine Wunschkugel aus Ton zu zeigen.

„Mein Wunsch ist, dass der Krieg in der Welt endet. Und dann, auch wenn unsere Haut anders ist, sind 

wir eigentlich alle gleich. Peter, hast du auch eine Wunschkugel gemacht?”.

„Ja, ich hab´s versucht, aber ich weiß nicht, ob sie so gut geworden ist wie deine“, antwortet Herr Thun.

„Ich finde sie toll. Was hast du dir gewünscht?”

«Ich habe viele Wünsche, aber vor allem würde ich gern das Lächeln verschenken, das ich in deinen 

Augen sehe. In meiner Kugel sind viele Kinder auf der ganzen Welt: sie lächeln, weil sie etwas aus Ton 

gebastelt haben und das wäre für mich die größte Freude: alle Rudolphs dieser Welt aufheitern zu 

können“.

„Was jetzt kurz vor dem Abschluss steht, war ein schwieriges Jahr: wir mussten die Abstandsregeln 

einhalten und für lange Zeit auf Keramiktherapie-Workshops in den Krankenhäusern verzichten“, 

erzählt Paola Adamo, Generaldirektorin der Stiftung, „aber unsere Kinder haben auch trotz der 

Beschränkungen nie ihre Begeisterung verloren und sie haben durch die digitalen Workshops, die 

neu auf die Beine gestellt wurden, weiterhin zauberhafte Kunstwerke geschaffen, die das Ergebnis 

wunderschöner Träume sind.“

„Vielen Dank für diese tolle Möglichkeit, die ihr mir im Krankenhaus gegeben habt und die ich jetzt 

auch online habe“, sagt Rebecca, 12 Jahre alt. Kurz darauf ist das Gedicht der kleinen 6-jährigen Aurora 

zu hören, samt dem herzlichen Gruß ihrer Mutter: „Danke für das, was ihr tut, für das Lächeln, das ihr 

uns aufs Gesicht zaubert: im Krankenhaus seid ihr lebenswichtig und draußen füllt ihr unsere Herzen”.

Von Norden nach Süden, im Zentrum ebenso wie auf den italienischen Inseln breitet sich das 

Lächeln der Kinder und ihrer Familien unaufhaltsam aus: es überwindet die Barrieren, die uns die 

Zeit auferlegt, und sprengt die Grenzen der Technologie. „Zusammen haben wir den Horizont der 

Möglichkeiten erweitert: die Workshops sind digital geworden, aber sie sind absolut konkret und 

intensiv“, erzählt Anna Maria, Keramikerin des Bologna-Workshops. „In dieser Zeit bin ich viel gereist: 

Ancona, Turin, Apulien, Sizilien. Jedes Mal fühle ich mich wie eine Botin, die viele kleine Sonnenstrahlen 

verteilt».

Und Bestätigung kommt auch von Antonella Guido, Psychoonkologin an der Poliklinik Gemelli in Rom: 

„In der Not haben wir eine neue, große Kraft entdeckt: im April waren die Abteilungen viel zu ruhig, 

was eine Isolation in der Isolation verursacht hat. Die digitalen Workshops haben eine Brücke zur 

Außenwelt geschlagen und sie haben ein großes Potenzial und riesige, neue Ressourcen offenbart. 

Ein wertvoller Beitrag erreicht uns auch von Dr. Momcilo Jankovich vom Wissenschaftlichen Beirat: „Als 

Arzt bin ich begeistert zu sehen, wie viel Gutes diese wunderbare Freizeitinitiative bringt, wie gut sie 

allen tut. Wenn das Kind fröhlich ist, werden bei ihm positive Stoffe freigesetzt, die das neurovegetative 

System aktivieren und sich positiv auf die Lebensqualität des Kindes auswirken. 

Da dies auf körperlicher Ebene eine wohltuende Wirkung entfaltet, wird unsere Behandlung besser 

angenommen und dieser Zustand des Wohlbefindens wirkt sich auch insgesamt positiv auf das Kind 

aus. Ich würde es sehr begrüßen, wenn Sie Ihre Initiativen immer weiter ausdehnen, und ich hoffe, Sie 

auf diesem Weg noch viele Jahren zu begleiten und zu unterstützen!“

Dieser Gedanke wird auch von Cinzia Favara geteilt, der Vorsitzenden von LAD Onlus und Mitglied 

des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung: „Es ist offensichtlich, wie positiv sich kreative Aktivitäten 

auswirken, deshalb muss man sie ausschöpfen”.

„Wie der Heilige Vater sagte“, schließt Gerhart Gostner, Vorsitzender der Stiftung, „wird dies ein 

Weihnachten des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe sein, das uns dazu animiert, der physischen 

Entfernung Herzensnähe und Seelenwärme entgegenzusetzen. Und unsere Keramiktherapie lässt 

genau diesen Wunsch in Erfüllung gehen, indem sie unsere Herzen einander näherbringt. 
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DAS JAHR 2020: PROJEKTE IN DER SCHWEBE

2020 war ein schwieriges Jahr, das uns auf die Probe gestellt hat. Wir mussten unsere 

Programme umgestalten und an die neue Situation anpassen, allerdings mussten wir 

in bestimmten Fällen sogar völlig auf Projekte verzichten, die wir uns zum Ziel gesetzt 

hatten. Wir konnten unsere Keramiktherapie-Workshops in den drei „neuen“ italienischen 

Einrichtungen leider nicht wie geplant starten. Wir hoffen, das im Jahr 2021 nachzuholen. 

Bedauerlicherweise hat die Corona-Pandemie auch unseren ersten festen Schritt ins 

Ausland, nach Berlin, gebremst: im Einvernehmen mit dem Berliner Krankenhaus wurde 

die Eröffnung des Workshops auf 2021 verschoben.

Mit Bedauern mussten wir dieses Jahr auch die Tage der betrieblichen Freiwilligenarbeit in 

Zusammenarbeit mit THUN absagen. Diese Tage der ehrenamtlichen Arbeit stellen jedes 

Jahr aufs Neue eine wertvolle Unterstützung für unsere Stiftung dar: durch sie können 

wir nämlich junge, dynamische Leute, die viel Enthusiasmus an den Tag legen, für unsere 

Workshops begeistern.

Wir werden zweifellos im Jahr 2021 vieles nachholen, vielleicht auf digitalem Weg.

Fundraising

STRATEGIEN UND ZIELE 20200

Um ein permanentes Keramiktherapie-Angebot in Krankenhäusern zu fördern, gründen 

sich die Leitlinien auf vier Grundpfeilern:

•	Wenig von Vielen: Die Festigung des Fundraising-Modells der Stiftung basiert auf dem 

Prinzip `Wenig von Vielen’, was bedeutet, die Arbeit der Stiftung in erster Linie durch 

das Netzwerk der THUN-Verkaufsstellen zu teilen und jeden einzelnen Verkauf bzw. 

Kassenzettel zu einer solidarischen Geste zu machen. Bei diesem brillanten Modell sind 

die Kunden zugleich Spender und Botschafter von Werten wie Zukunftsfähigkeit und 

Solidarität, für die der Brand steht;

•	Effizienz und Transparenz: Kontinuierliche Verbesserung hinsichtlich Effizienz und 

Transparenz des Fundraisings mit Kontrollmodellen, die gewährleisten, dass jeder im 

Rahmen des Fundraising aufgebrachte Euro mindestens das Vierfache einbringt. Die 

Erlöse für die einzelnen Workshops werden auf der Website der Stiftung veröffentlicht;

•	Patenschaft für einen Workshop:  Die Patenschaft für einen Workshop basiert auf 

kleinen, aber regelmäßigen Spendenbeiträgen, durch die Keramiktherapie-Workshops 

auf lange Sicht angelegt werden können; außerdem soll durch die Berichte von 

Kindern, Eltern, Freiwilligen, Ärztinnen und Ärzten eine Verbindung zwischen Paten und 

Workshop aufgebaut werden;

direkte Beziehung mit den Spendern: die Verpflichtung, die Spender in den Mittelpunkt 

zu stellen und ihn zu betreuen - durch Danksagungen, Berichte über die Workshops, die 

Einladung zur Teilnahme an den Aktivitäten der Stiftung und durch ein offenes Ohr für all 

ihre Bedürfnisse.



58 59

IM JAHR 2020 DURCHGEFÜHRTE AKTIVITÄTEN:

Das Corona-Jahr

Das Jahr 2020 hat einen tiefgreifenden sozioökonomischen Wandel herbeigeführt und 

drastisch in die jährliche Strategieplanung eingegriffen. Unsere Fundraising-Aktivität 

basiert vorwiegend auf den Spenden, die über die THUN-Shops eingehen. Aber die langen 

Herbst- und Wintermonate, in denen unsere Geschäfte zwangsläufig geschlossen bleiben 

mussten, haben zu einer bedeutenden Lücke in unseren Fundraising-Kanälen geführt. 

Die Konsequenz war ein Rückgang der Mittel, mit denen wir für die Keramiktherapie-

Workshops gerechnet hatten. Zur Bewältigung der Krise hat die Stiftung Lene Thun 

ONLUS mit einer Reihe von Maßnahmen reagiert, sodass die Kinder, die sich inner- und 

außerhalb von Krankenhäusern in Behandlung befinden, auch weiterhin Zugang zur 

kreativen Erholungstherapie haben. Mit dem Fundraising hat man sich dafür eingesetzt, 

die erforderlichen Mittel für die Aktivitäten zur Unterstützung der Kinder zu beschaffen und 

hat sich darauf vorbereitet, die vorhandenen Kanäle des Fundraisings zu diversifizieren und 

die Kanäle, die bis dato noch nicht aktiv waren, zu integrieren.

THUN-Verkaufsstellen: ‘Amici della Fondazione’ (‚Freunde der Stiftung’)

Unser Hauptkanal für das Fundraising ist das Netz der THUN-Verkaufsstellen in ganz Italien. 

Dank des Vertriebsnetzes Thun SpA findet das Fundraising in über 630 Verkaufsstellen 

statt, die sich auf 129 firmeneigene THUN-Geschäfte und 501 freie Unternehmen verteilen. 

Jede Verkaufsstelle übernimmt die Patenschaft für ein Krankenhaus und die Aktivitäten 

der Stiftung werden durch die Berichte an die Kunden in den Läden gefördert. Der 

gesamte im Laden gesammelte Erlös wird dem jeweiligen Krankenhaus gestiftet.

Die Stores verpflichten sich durch eine Vereinbarung, im Namen und im Auftrag der 

Stiftung Spenden zu sammeln und werden so ‘Freunde der Stiftung’. Die vielen Kunden 

des Shops, die Spender werden, werden mit kleinen Symbolen der Stiftung gewürdigt: Das 

Band der Liebe ist ein Beispiel, sowie kleine Keramikgegenstände zum Verzieren.

Im Jahr 2020 fiel diese grundlegende Unterstützung zum großen Teil weg, weil die Shops 

während der Pandemie zwangsläufig geschlossen blieben. Das hatte schwerwiegende 

Folgen für die Fundraising-Ziele zur Unterstützung der Keramiktherapie-Workshops und 

hat uns vor die Notwendigkeit gestellt, unsere Strategie zur Bewältigung der Corona-

Situation nochmals zu überdenken. 

Offline-Fundraising

Das Offline-Fundraising durch Veranstaltungen, die von Freiwilligen, von den 

Verkaufsstellen und den Spendern anlässlich der Kampagne ‚Decora con un Amico‘ 

(‚Verzieren in Freundschaft’) und im Rahmen von Benefiz-Dinnern organisiert wurden, hat 

einen Rückschlag erlitten, der zum Verlust des essentiellen Beitrags der Gemeinschaft zur 

Unterstützung der Workshops in den Krankenhäusern vor Ort geführt hat.

Sehr wichtig war die Thun-externe Unterstützung in Form einer freiwilligen Zuwendung 

seitens der Einkaufsgruppe Selex.

Online-Fundraising

Wegen der pandemiebedingten Ladenschließungen und der geltenden 

Abstandsregelungen hat die Stiftung sich seit April 2020 auf die Entwicklung des THUN-

E-Commerce-Kanal für das Fundraising konzentriert, um den Kunden die Möglichkeit zu 

geben, das ‚Wenig von Vielen‘, das sie bis dato in den Läden gespendet hatten, nun auch 

online zu spenden. Das hat uns auch erlaubt, die Beziehung mit den Kunden lebendig zu 

halten, indem sie Berichte über die Aktivitäten der Stiftung innerhalb des Netzwerks der 

THUN-Verkaufsstellen verfolgen konnten. In dem Szenario, das die Ausnahmesituation 

Corona geschaffen hat, war auch die Website der Stiftung von großer Bedeutung, denn 

dort konnten wir weiter über unsere Aktivitäten berichten und Spenden sammeln. 

Fundraising-Kampagnen

•	Fundraiser Superheld. Das Jahr 2020 ist mit der Sensibilisierungskampagne und einer 

Fundraising-Veranstaltung anlässlich des Internationalen Kinderkrebstages gestartet. 

Aus Anlass des Aktionstages am 15. Februar gab es die Möglichkeit zur betrieblichen 

Freiwilligenarbeit in den THUN-Verkaufsstellen. Dort 

schlüpften die Angestellten von THUN einen Tag lang 

als Freiwillige in die Haut von Fundraiser-Superhelden 

(Fundraiser Supereroi) und sensibilisierten viele Kunden 

in ganz Italien, die daraufhin Spender für die Stiftung 

geworden sind. 

•	5 per mille - „5 Tausendstel”. (Prozentsatz der 

italienischen Einkommenssteuer, die jeder Steuerzahler 

an eine gemeinnützige Organisation seiner Wahl zahlen 

muss) Die Promotion für das „Fünf Tausendstel” lief von 

April bis September 2020 - hauptsächlich über Web- und 

Social Media-Kanäle der Lene Thun Stiftung Onlus. 
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•	Gemeinsam für unsere Engel. Die erste 

Welle der Corona-Pandemie hat viele 

italienische Krankenhäuser schwer getroffen, 

darunter auch die Einrichtungen, in denen 

die Stiftung ihre Dienste anbietet. Aus 

diesem Grund hat der Vorstand der Stiftung 

beschlossen, in einem so kritischen und 

außergewöhnlichen Moment direkt Gelder 

für bestimmte Krankenhauseinrichtungen zu 

sammeln, um den Notstand zu lindern. 

Vom 12. März bis zum 15. Mai 2020 galt 

das Engagement der Stiftung dem Fundraising zur Unterstützung von italienischen 

Krankenhäusern sowie von Ärzten und Pflegepersonal, die unermüdlich versuchten, die 

von Covid verursachte Ausnahmesituation in den Griff zu bekommen. 

Dank der Crowdfunding-Kampagne ‚I Nostri Angeli‘ („Unsere Engel“), die auf der Plattform 

GOFundme organisiert worden war, wurden 100 000 € für das Krankenhaus Papa Giovanni 

XXIII in Bergamo und 25 000 € für die Poliklinik Agostino Gemelli in Rom gesammelt.

	

Das haben wir erreicht: Die Ergebnisse in Zahlen 

EINRICHTUNGEN 
GESCHLOSSEN 

LÄCHELNDE 
GESICHTER 

GESAMTBETRAG 
SPENDEN 

PRÄSENZ-
WORKSHOPS 

ONLINE-
WORKSHOPS 

87%

1.404k
1.283 k

1.800

€ 1.283k

460 140

(im Vergleich zu 
€ 1404k 2019)

-9%

72%  -  28%
INTERNE 
QUELLEN  

(THUNWELT)

EXTERNE  
QUELLEN

Im Jahr 2020 hat die Lene Thun Stiftung 1 283 000 Euro in Form von Spenden gesammelt. 

72% der Spenden stammen 
aus internen Quellen 
und 28% aus externen Quellen 
(Onlinekanäle, Veranstaltungen, 
„5x1000“ und Spenden von 
Unternehmen).

1.450k

1.400k

1.350k

1.300k

1.250k

1.200k

2019 			   2020

Fundraising 2020 im Vergleich zu 2019
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Das „5 per mille”. Der italienische Staat lässt einen Anteil (5‰) der Einkommenssteuer 

von natürlichen Personen (ital. IRPEF) gemeinnützigen Organisationen ohne 

Gewinnerzielungsabsicht zukommen, wobei jeder Steuerzahler seine Präferenz in der 

Steuererklärung angeben kann. 

2020 hat der italienische Staat mit seinem Maßnahmenpaket im Rahmen des ,Decreto 

Rilancio‘ die Ausschüttung von zwei Jahreszahlungen 5x1000 festgelegt, um die 

Organisationen des Dritten Sektors in der schwierigen Zeit der Corona-Pandemie zu 

unterstützen. 

Die Lene Thun Stiftung hat im Jahr 2020 das „5 per Mille“ bezüglich der Steuerjahre 

2018 und 2019 erhalten, was einem Gesamtbetrag von 63 196 Euro (28 442 Euro für das 

Steuerjahr 2018 und 34 754 Euro für das Steuerjahr 2019) entspricht. 

Die Stiftung verwendet diese Mittel, um die Ausbildung der Freiwilligen zu 

bezahlen und Material für das Modellieren zu kaufen, wie Ton, Farben und sonstige 

Modellierungsutensilien, aber auch als Vergütung für die Keramiker*innen für die 

Organisation und Durchführung der Workshops, für das Brennen der während 

der Workshops geschaffenen Stücke sowie für die Planungsarbeit rund um die 

‘Gemeinschaftswerke’. 

	

Unser herzlicher Dank gilt all denjenigen, die die Stiftung kontinuierlich unterstützt haben, 

damit wir den Kindern auch weiterhin die Keramiktherapie-Workshops anbieten konnten. 

Wir danken:

•	 den Verkäufer*innen und den Vertriebsmitarbeitern der THUN SpA

•	 den autorisierten THUN-Händlern

•	 den Freiwilligenhelfer*innen

•	 allen Spendern
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Ziele der Bilanz

Die Stiftung Lene Thun ONLUS setzt sich jedes Jahr drei Hauptbilanzziele in den folgenden 

Bereichen:

1. Fundraising-Ziel

Für das Jahr 2020 war es das Fundraising-Ziel, finanzielle Mittel in Höhe von 1 580 000 € zu 

beschaffen, wovon 75% durch das Fundraising über das Netzwerk der THUN-Verkaufsstellen 

und 25% durch Spenden von Privatpersonen und Unternehmen oder weiteren Spendern 

außerhalb der Geschäfte gesammelt werden sollten. 

2. Effizienzkennzahl der Fundraising-Aktionen

Die Effizienzkennzahl gibt das Verhältnis zwischen den Kosten für die Fundraising-Tätigkeiten 

und den dank dieser Tätigkeiten eingenommenen Spenden an. Für das Jahr 2020 wird eine 

Effizienzkennzahl von 4 berechnet, wobei die Kosten für die Spendenkampagne mit 360 000 € 

bei einem Gesamterlös von 1 580 000 € angesetzt wurden. 

3. Verhältnis zwischen Kosten für institutionelle Tätigkeiten und Strukturkosten

Ein für die Stiftung von jeher bedeutendes Prinzip ist die Effizienzmaximierung der 

Strukturkosten, um sicherzustellen, dass der Großteil der beschafften Mittel direkt den 

institutionellen Aktivitäten zugeordnet wird. Das ist möglich auch dank der Zusammenarbeit 

mit der Firma THUN SpA, die die Stiftung mit verschiedenen Dienstleistungen unterstützt 

(Buchhaltung, Personalverwaltung, usw.). Jedes Jahr versucht die Stiftung Lene Thun ONLUS, 

ein Verhältnis von institutionellen Kosten zu Strukturkosten von 70/30 aufrechtzuerhalten. 

Die für 2020 veranschlagte Gesamtbilanz gliedert sich folgendermaßen:

SPENDEN	 1.580.000 €

SPENDENEINNAHMEN AUS DER THUN-WELT 	 1.200.000 €

SONSTIGE SPENDEN	 380.000 €

KOSTEN INSGESAMT	 1.537.280 €

KOSTEN FÜR INSTITUTIONELLE TÄTIGKEITEN 	 1.044.440 €

STRUKTURKOSTEN	 492.830 €

WIRTSCHAFTLICHE UND 
FINANZIELLE SITUATION 4
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Jahresabschluss zum 31.12.2020

GESAMTBETRAG 
SPENDEN GESAMTKOSTEN GESCHÄFTSJAHR LAGERBESTAND

€ 1.283k € 1.115k € 149k - € 19k

(vs € 1.580k Bdg)

-19%
(vs € 1.537k Bdg)

-27%
(vs € 43k Bdg)

240%
(vs € 0k Bdg)

-32%

Kostenelastizität 
bezüglich Rückgang Fundraising

Aufstockung der Rücklagen 
zur Gewährleistung der Fortführung 

der Tätigkeiten bei gleichzeitigem 
Abbau der Bestände

KOSTEN INSTITUTIONELLE TÄTIGKEITEN Gesamt 760.062 €

KOSTEN WORKSHOPS Gesamt 333.083 €

 CATANIA 19.948 €

 POL GEMELLI DI ROMA 18.185 €

 MONZA 16.437 €

 ANCONA 15.987 €

 PALERMO 14.899 €

 BOLOGNA 14.648 €

 BOLZANO 13.638 €

 SAN GIOVANNI ROTONDO 13.519 €

 TRIENT 13.162 €

 TURIN 13.140 €

 CAGLIARI 12.584 €

 BERGAMO 12.580 €

 NEAPEL 12.485 €

 BAMBIN GESU' DI ROMA  12.455 €

 VERONA 12.250 €

 LECCE 11.729 €

 PADUA 11.607 €

 BESTA - MAILAND 11.591 €

 IST  NAZ  TUMORI - MAILAND 11.131 €

 PESCARA 10.877 €

 PROJEKTE KRANKENHÄUSER 10.732 €

 REGGIO CALABRIA 9.793 €

 BERLIN 4.013 €

 COSENZA 9.006 €

 MERAN 8.509 €

 BARI 183 €

DIGITALE WORKSHOPS 17.992 €

MATERIALKOSTEN FUNDRAISING Gesamt 301.779 €

MATERIALKOSTEN DANKSAGUNGEN FÜR FREIWILLIGE  
ZUWENDUNGEN 220.106 €

KOSTEN FUNDRAISING „DECORA CON UN AMICO” 81.674 €

SPENDEN COVID 
KRANKENHAUS BERGAMO und POLIKLINIKUM GEMELLI 125.200 €

JAHRESABSCHLUSS 2020:

GESAMTWERT DER PRODUKTION (Lager ist aufgenommen) 1.263.864 €

SPENDEN Gesamt 1.282.588 €

FREIWILLIGE ZUWENDUNGEN ÜBER THUN-VERKAUFSSTELLEN 639.883€

FUNDRAISING KAMPAGNE „DECORA CON UN AMICO” 176.490 €

SPENDEN VON UNTERNEHMEN 352.391 €

5 X MILLE 63.196 €

FREIWILLIGE ZUWENDUNGEN VON PRIVATPERSONEN 50.628 €

ENDBESTÄNDE LAGER ZUM 31.12.2020 39.710 €

ANFANGSBESTÄNDE LAGER ZUM 01.01.2020 -58.985 €

AUSSERORDENTLICHE ERTRÄGE 551 €

GESAMTKOSTEN 1.115.121 €
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STRUKTURKOSTEN Gesamt 355.059 €                                

KOSTEN DIENSTLEISTUNGEN UND BERATUNGEN Gesamt 122.296 €                                

BERATUNGEN 10.954 €

TRANSPORT 445 €

UNTERKUNFT UND VERPFLEGUNG 915 €

HOSPITALITY 345 €

UTILITIES 19 €

REPRÄSENTATIONSKOSTEN 8.008 €

DIENSTLEISTUNGEN, VERSICHERUNGEN, WARTUNGSARBEITEN 93.968 €

ABSCHREIBUNGEN 7.643 €

MARKETINGKOSTEN 116.445 €                                 

MATERIAL 9.177 €

BERATUNGEN 34.473 €

ONLINE-KOMMUNIKATION 44.020 €

OFFLINE-KOMMUNIKATION 694 €

DIENSTLEISTUNGEN 25.050 €

KOMMUNIKATION VERANSTALTUNGEN 3.031 €

PERSONALKOSTEN 116.318 €                                  

ERGEBNIS GESCHÄFTSJAHR 148.743 €

KOSTEN WORKSHOPS NACH MAKROBEREICHEN

PERSONAL 127.500 €

LEHRGÄNGE/SCHULUNGEN/FORTBILDUNGEN 1.225 €

KERAMIKER*INNEN UND BRENNEN 174.460 €

PROJEKTE 3.156 €

MATERIAL 25.065 €

KOMMUNIKATION 1.677 €

333.083 €

EFFIZIENZKENNZAHL FÜR DAS FUNDRAISING

GESAMTBETRAG 
SPENDEN  

EFFIZIENZKENNZAHL 
FUNDRAISING

KOSTEN 
FUNDRAISING 

€ 1.283k 4,2€ 302k
(vs € 1.408k 2019) (vs 3,3 2019)

GESAMTBETRAG 
SPENDEN 

€ 1.283k

2019 2020

	 1,00	 1,50	 2,00	 2,50	 3,00	 3,50	 4,00	 4,50	 5,00
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KOSTEN 2020

 KOSTEN 
INSTITUTIONELLE 

TÄTIGKEITEN

KOSTEN DIENST-
LEISTUNGEN 

UND PERSONAL

WIRKSAMKEITS-
INDEX

VERWALTUN-
GSKOSTEN

MARKETING- 
KOSTEN

€ 760k

€ 240k

68%€ 355k

€ 115k

(vs € 1.203k 2019)

(vs € 331k 2019)

+7%

(vs 72% 2019)

(vs € 262k 2019) (vs € 69k 2019)

GESAMTKOSTEN

STRUKTUR-
KOSTEN

€ 1.115k

€ 355k

2019

2019

2020

2020

	 10%	 20%	 30%	 40%	 50%	 60%	 70%	 80%	 90%	

	 10%	 20%	 30%	 40%	 50%	 60%	 70%	 80%	 90%	
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Kommunikation

Im Jahr 2020 sollte sich unser Engagement darauf konzentrieren, die Botschaft zur 

Förderung der Patenschaften für neue Workshops auszugestalten. Ziel war es, eine 

Verbindung mit dem Workshop vor Ort herzustellen - durch Geschichten, Erfahrungsberichte 

und Erzählungen, die wir „aus Ton gemacht“ nennen, weil sie aus dem Material entstehen, 

das unserer eigenen Geschichte Leben eingehaucht hat. 

Weitere Schwerpunkte der Kommunikationsaktivität waren erstens die Internationalisierung 

der Kommunikationswerkzeuge im Hinblick auf den künftigen Start der Keramiktherapie-

Workshops in anderen Ländern Europas; zweitens die Entwicklung eines neuen 

Kommunikationsmodells in den Thun-Shops, um Kunden mit neuen Methoden 

an die Mission der Stiftung heranzuführen und sie ihnen näherzubringen; und 

drittens die Erprobung neuer Technologien, um eine virtuelle Reise zur Erkundung 

der Gemeinschaftswerke zu unternehmen, die mit den Kunstwerken der an den 

Keramiktherapie-Workshops teilnehmenden Kinder geschaffen wurden.

STRATEGIEN, INHALTE UND KANÄLE 

Die Kommunikationsstrategie hat sich dem Corona-Ausnahmejahr angepasst, indem die 

Möglichkeiten der Online-Kanäle (Website, Newsletter und soziale Medien) ausgeschöpft 

wurden, um zu erzählen, wie wir weiterhin für die kleinen Patienten in den Krankenhäusern 

und zu Hause da waren, und um die Unterstützung aller Menschen zu zeigen, die die 

Aktivitäten der Stiftung Lene Thun jeden Tag möglich machen. 

KAMPAGNEN

Im Jahr 2020 wollten wir den Unterstützer*innen unserer Stiftung (Privatpersonen, Firmen, 

Vereine, Schulen, Thun-Geschäfte „Amici della FTL“, Thun-Mitarbeiter*innen, Freiwillige, 

Familien) eine Stimme geben. 

Dazu haben wir sie danach gefragt, welchen unauslöschlichen Abdruck ihr Kontakt 

mit Thun – ihrer Meinung nach – hinterlässt und wir haben viele Beiträge von unseren 

Unterstützern erhalten: Fotos und Geschichten, die uns von dem Engagement und dem 

Wunsch erzählten, ein Zeichen im Leben vieler Kinder zu setzen. 

WEITERE 
INFORMATIONEN5
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Wir bedanken uns herzlich für die Übersetzung 

bei der Fakultät für Geisteswissenschaften 

der Università degli Studi del Piemonte Orientale “Amedeo Avogadro” (Italien), 

insbesondere bei den Professorinnen:

 

Miriam Ravetto, Ulrike Merkel, Eva Stückel 

und den Studierenden: 

Alessia Raneri, Beatrice Pigino, Chiara Bonini,

Chiara Falcone, Matilde Morelli, Cristina Coppola

Marco Gianolio, Alice Nebuloni, Marianna Condito

Rebecca Boffetti, Silvia Balsamo, Ilaria Morandi



KONTAKT

Lene Thun Stiftung ONLUS

Sitz: Galvani Straße, 29 - I - 39100 Bozen

Tel. +39 0471 245430

E-Mail: fondazione@lenethun.org

USt-ID IT02490260219 

 

www.fondazionelenethun.org

Folgen Sie uns auch auf  Instagram und Facebook


